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Dokumentation der 1. Demokratiekonferenz 

der „Lokalen Partnerschaft für Demokratie“ in der Samtgemeinde 

Bersenbrück 

 

29. April 2019, 17:00-21:00 Uhr, 

im Gemeindehaus der EFG Gehrde „Wort des Lebens“ 

 

 

Seit diesem Jahr ist die Samtgemeinde Bersenbrück ein Standort „lokaler Partnerschaften 

für Demokratie“ im Bundesprogramm „Demokratie leben!“. Die „Partnerschaft für 

Demokratie“ in der Samtgemeinde Bersenbrück hat alle interessierten Bürgerinnen und 

Bürger, regionale Träger, Vereine und Einrichtungen zur 1. Demokratiekonferenz 

eingeladen. Hier wurde das Projekt vorgestellt und ein Austausch über relevante Themen 

ermöglicht. 

 

 

Programm 

 Ankommen & Stehcafé  

 Begrüßung  

 Vorstellung des Bundesprogramms durch Achim Bröhenhorst, Landes-

Demokratiezentrum Niedersachsen 

 Berichterstattung über das Projekt in der Samtgemeinde Bersenbrück 

 Musikalische Beiträge 

 Vortrag von Dipl.-Psych. Dennis Hebbelmann zum Thema „Vorurteile & Stereotype“ 

 Fingerfood  

 World Café 

 Verabschiedung  
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Vorstellung des Bundesprogramms „Demokratie leben!“ durch Achim 

Bröhenhorst, Landesdemokratiezentrum Niedersachsen 

 Zahlreiche Kommunen, Initiativen, Vereine und engagierte Bürger*innen setzen sich 

für ein vielfältiges, gewaltfreies und demokratisches Miteinander ein 

 Unterstützung durch das Bundesprogramm 

 Förderzeitraum: 2015 – 2019 (zweite Förderperiode 2020 – 2024) 

 Fördersumme 2019: 115,5 Millionen Euro 

 

 

Partnerschaft für Demokratie 

Federführendes 

Amt 

Koordinierungs- 

und Fachstelle 
Begleitausschuss Jugendforum 

Zuwendungs-

empfänger 

Fachliche und 

inhaltliche 

Koordinierung 

Entscheidung über 

Mittelvergabe 

Entscheidung über 

Mittelvergabe 

 

Beratung und 

Betreuung der 

Initiativen 

Weiterentwicklung 

der lokalen 

Handlungsstrategie 

Weiterentwicklung 

der lokalen 

Handlungsstrategie 

 
Zentrale 

Ansprechstelle 
  

 
Vernetzung der 

Akteur*innen 
  

 Öffentlichkeitsarbeit   
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Landes-Demokratiezentrum 

 Prävention und Intervention im Kontext von Demokratie-und Menschenfeindlichkeit 

 Arbeitsbereich 1: Prävention von Rechtsextremismus 

o Aufklärung und Information 

o Mobile Beratung 

o Betroffenenberatung 

o Ausstiegs- und Distanzierungsarbeit 

 Arbeitsbereich 2: Prävention von gewaltorientiertem Salafismus und Islamfeindlichkeit 

o Bedarfsorientierte Beratung und Fortbildung vor Ort 

o Lokale Beratungsstellen 

o Maßnahmen zur Umsetzung in ganz Niedersachsen 

 

Berichterstattung über das Projekt in der Samtgemeinde Bersenbrück  

Das Federführende Amt der „Partnerschaft für Demokratie“ hat die Samtgemeinde 

Bersenbrück in Person von Dipl.-Sozialpädagoge Maik Bienk inne. Der Verein „Miteinander 

bunt e.V.“ hat die Koordinierungs- und Fachstelle übernommen und für diese Aufgabe die 

Sozialpädagogin/-arbeiterin Leona Hepner eingestellt.  

Das vorrangige Ziel der „Partnerschaft für Demokratie“ in der Samtgemeinde Bersenbrück 

ist, Vorurteile abzubauen. Unterschiedliche Bevölkerungsgruppen in der Samtgemeinde 

sollen zusammengeführt und das interkulturelle Zusammenleben gefördert werden. Das 

Projekt ist für alle offen, für Menschen allen Alters und jeglicher Herkunft. Der Schwerpunkt 

in diesem Jahr liegt auf der Verbesserung der Beziehung zwischen Aussiedlern und der 

Aufnahmegesellschaft: Vorurteile sollen abgebaut werden und ein respektvolles Miteinander 

gefördert werden, indem Begegnungsmöglichkeiten geschaffen und gemeinsame Projekte 

durchgeführt werden. Dabei geht es immer um beide Seiten. Jede und jeder einzelne ist 

gefragt, die eigene Haltung zu hinterfragen, sich der eigenen Vorurteile bewusst zu werden 

und bereit zu sein, diese aus dem Weg zu räumen. Begegnungen können zu einem 

besseren Verständnis füreinander führen und so kann ein respektvolles Miteinander 

entstehen. 

Es werden 80.000€ als finanzielle Mittel vom Bundesministerium zur Verfügung gestellt, um 

diese Ziele zu erreichen. Mit den Mitteln der Samtgemeinde Bersenbrück beträgt das 

Projektvolumen insgesamt 94.000€. Dabei können 20.000€ für Aktionen eingesetzt werden, 

5.000€ für Jugendprojekte / ein Jugendforum und 10.000€ für die Öffentlichkeitsarbeit. 
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Die Koordinierungs- und Fachstelle und das Federführende Amt haben das Projekt in den 

letzten Monaten den Mitgliedsgemeinden der Samtgemeinde Bersenbrück, den 

verschiedenen Kirchengemeinden und anderen Vereinen und Institutionen vorgestellt. 

Derzeit wird ein Begleitausschuss eingerichtet, der über konkrete Projekte entscheiden wird. 

Dieser wird sich aus Vertreterinnen und Vertretern aus verschiedenen Bereichen 

zusammensetzen: katholische, evangelische und freikirchliche Gemeinden und auch 

Privatpersonen werden mitwirken. Die erste Sitzung des Ausschusses wird im kommenden 

Monat stattfinden. Konkrete Projekte können somit zum jetzigen Zeitpunkt noch nicht 

vorgestellt werden. Mögliche Projektformate sind Lesungen, Ausstellungen, Workshops oder 

Begegnungsveranstaltungen wie interkulturelle Tage. Es wird auch die Möglichkeit geben, 

Förderungen für eigene Projektideen zu beantragen.  

 

 

Vortrag von Dipl.-Psych. Dennis Hebbelmann 

Dipl.-Psych. Dennis Hebbelmann vom Psychologischen Institut der Universität Heidelberg 

referierte zum Thema „Grenzen im Denken. Die Psychologie der Vorurteile“. Unter anderem 

ging es um folgende Fragestellungen und Themen: 

 Warum tappen wir alle immer wieder in die Vorurteilsfalle? 

 Warum fühlen sich Vorurteile „wahr und gerecht“ an? 

 Welche allgemeinen Denkmuster führen dazu? 

Vorurteile und Stereotype... 

 entstehen (unter anderem) durch allgemeine Prozesse der Wahrnehmung und des 

Denkens 

 vereinfachen (und ermöglichen!) das Denken und Handeln 

 unterliegen systematischen Verzerrungen 

 beeinflussen die Wahrnehmung, das Denken und das Handeln 

Das ABC zur Überwindung unbewusster Vorurteile: 

 Akzeptieren! 

 Bewusstsein entwickeln, dass Verzerrungen meine Entscheidungen beeinflussen! 

 Comfortzone verlassen: 

o Halt machen, ein zweites Mal hinschauen 

o Interpretationen hinterfragen, diskutieren 

o In Kontakt kommen und bleiben! 
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World Café – Austausch an Thementischen 

 

Was ist wichtig für ein gutes Zusammenleben in einer Gesellschaft? 

→ Andere so behandeln, wie man selbst behandelt werden möchte. 

→ Gerechtigkeit 

→ Kontaktbereitschaft; -pflege 

→ Werte 

→ Grundbedürfnisse sicherstellen 

→ Stetiger Diskurs, damit Zusammenleben möglich bleibt 

→ Freundlichkeit 

→ Akzeptanz 

→ Offenheit 

→ Kompromissbereitschaft 

→ Toleranz 

→ Solidarität 

→ Gemeinsame Feste feiern; gemeinsam essen 

→ Sicherheit 

→ Wohlstand 

→ Politik 

        - regelt das Zusammenleben der Menschen 

        - Lehre von Macht und Machterhalt 

→ Konfliktfähigkeit 

→ Nächstenlieben 

→ Wohlwollen 

→ Normen – Respekt – Achtung 

→ Zurückhaltung 

→ Chancengleichheit 

→ Anpassung 

→ Bildung 

→ Regeln 

→ Entwicklung 

→ Zugehörigkeit 

→ Reden 

→ Rücksichtnahme 

→ Vision 

→ Verständnis 
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Mind Map zum Thema Vorurteile 
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Wie können Vorurteile abgebaut werden? 

→ Zuhören 

→ Miteinander sprechen 

→ Komfortzone verlassen ist anstrengend 

→ Urteil überprüfen 

→ Mut → Stärkung des Selbstbewusstseins 

→ Sich Zeit nehmen 

→ Informationen sammeln 

→ Akzeptanz und ihre Grenzen 

→ Toleranz 

→ Ehrlich sein → Position beziehen 

→ Gemeinsame Aktivitäten 

→ Gemeinsame „Sprache“ finden ↔ (inter)-kulturelle Kompetenz 

→ Empathiefähigkeit 

→ Eigene Vorurteile erkennen und bewusst machen; selbstkritisch sein 

 

Zugehörigkeit – vorteilhaft oder hinderlich? 

 Wer bestimmt Zugehörigkeit? 

 Zugehörigkeit = (?) Abgrenzung - Sinn/Unsinn? 

 Zugehörigkeit = (?) Vorurteile 

 Peergroup 

 Zugehörigkeit  

             - gegeben oder gewählt 

             - Bedürfnis nach Zugehörigkeit 

             - freiwillig gewählte Zugehörigkeit bringt Zugeständnisse mit sich 

 Verbundenheit 

 Sicherheit 

 persönlich gebunden 

 Zugehörigkeit ist identitätsstiftend 

 sowohl als auch und auch beides nicht 

 man kann sich hinter der Zugehörigkeit verstecken 

 manche Zugehörigkeiten sind inkompatibel 

 Zugehörigkeit hat positive und negative Aspekte 

 Zugehörigkeit zu einem positiven Regelwerk macht Freiheit möglich (z.B. 

Grundgesetzt; chr. Humanismus) 

 kann Sicherheit schaffen 
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Was ist Heimat? 

→ Da, wo ich mich wohl fühle 

→ verstehen + verstanden werden 

→ Kultur 

→ Nachbarschaft = Gemeinschaft 

→ Geburtsort 

→ Familie 

→ Geistliche Verbundenheit 

→ Rheinischer Sauerbraten 

→ Landschaft und Architektur 

→ Duft 

→ wehmütig 

→ Traditionen und Gebräuche 

→ Vertrautes 

→ sentimental 

→ überbewertet 

→ Doppelte Bedeutung 

→ Musik 

→ zu Hause 

→ Erinnerungen 

→ Werte und Normen 

→ Geborgenheit 

→ Heimatlos! 

→ Wohlfühlen 

→ findet im Kopf statt (oder im Bauch!?) 
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Was sind Chancen und Risiken von Zuwanderung? 

 Clan-Bildung   

 Negative u./o. positive Fähigkeiten 

 Vorurteile werden gestärkt 

 Ausbeutung 

 Wirtschaft/Sozialsystem 

 erweitert den Horizont 

 fördert soziales Engagement 

 Parallelgesellschaft 

 Komfortzone verlassen 

 Konkurrenzkampf 

 Gewaltbereitschaft?! 

 Sprachschwierigkeiten - „Sprache ist der Schlüssel zur Welt“ 

 

 

            

 

 

  


